
 

Lieber Jupp, 

in den letzten Jahren haben die Schachfreunde Moers viele 
schöne Momente mit dir teilen dürfen. Ich erinnere mich 
noch sehr gut daran, dass du im fortgeschrittenen Alter doch 
noch deine ersten Turnierpartien bei den Moerser 
Stadtmeisterschaften gespielt hast. 

 
Doch dabei sollte es nicht bleiben. Anstatt im Alter 
abzubauen, bist du immer besser geworden. Es haben sich so 
einige an dir die Zähne ausgebissen. Bei der 
Stadtmeisterschaft im Jahr 2018 ist dir der 12. Platz gelungen 
und du hast in diesem Jahr wahrscheinlich das beste 
Turnierschach deines Lebens gespielt. 

 



 

Unter den Gehörlosen konnte dir schon lange keiner mehr 
das Wasser reichen, dass hast du 2017 bei der Teilnahme an 
der Weltmeisterschaft längst bewiesen. Vielleicht bist du 
deshalb zu uns gekommen. 

 
Wir konnten lediglich erahnen, welch großartigen Fang wir 
mit dir gemacht haben. Wir haben nicht nur einen sehr guten 
Schachspieler gewonnen, sondern auch einen herzensguten 
Menschen und Gönner. Vielen Dank, dass wir deinen 85. 
Geburtstag mit dir teilen durften. Dieser Tag ist für uns alle 
unvergessen. 

Einen Beitrag von Thomas Zettl möchte ich nicht 
verschweigen. So schrieb er nach deinem Sieg des 
Vereinspokals gegen ihn selbst im Finale: 

Das Jupp sich mit den weißen Steinen gut auskennt, haben 
bereits in den vorherigen Runden 4 Spieler/innen kennen 
gelernt. 



 

Und auch heute bei tropischen Temperaturen, war er auf den 
Punkt topfit und nutzte die Schwächen von Thomas aus. 

Nach kurzer Analyse hat Thomas mindestens dreimal nicht 
gut gezogen, das ist dann einfach mit den schwarzen Steinen 
zu viel. 

Gnadenlos bis zum Matt kombinierte Jupp sich durch die 
Partie und konnte die Glückwünsche nach etwas mehr als 3 
Stunden entgegennehmen. 

Vereinspokalsieger 2018 Jupp Hanio! Glückwunsch! 

Es war also kein Zufall, dass du wohlwollend in die erste 
Mannschaft aufgestiegen und letztlich auch mit ihr 
aufgestiegen bist. 

 
Dein Meisterstück jedoch war das Nikolausturnier: 



 

2019 lockte dein Stollen ganze 28 Schachfreunde aus nah und 
fern in den Verein. Jeder wollte ein begehrtes „Stück vom 
Kuchen“ abhaben. Alleinig an der Anzahl der Schachfreunde, 
die immer und immer wieder kamen, kannst du sehen, was 
du uns und dem Sport bedeutest. 

Es fällt mir schwer die richtigen Worte zu finden. Und doch: 
wir wollten diese Worte finden, um dich auch auf diesem 
Weg zu begleiten. Wir wollen dich wissen lassen, dass dein 
Denkmal in diesem Verein groß ist und Worte zu klein, um es 
zu beschreiben. Dass die gemeinsame Zeit wie immer zu kurz 
war und wir unseren Trip nach Erden nie gemeinsam angehen 
konnten. 

 
Doch wir werden dein Denkmal in Ehren halten. 

Es sind weit mehr als 64 Grüße, die wir dir senden 

 

 


